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Ich war davon überzeugt, die 
einheimischen Materialien zu verwenden, 
die auch die Wixaritari verwendet haben, 
wegen all ihrer Eigenschaften und 
Nachhaltigkeit.

Bambus ist ein biologisch abbaubares, 
nachhaltiges Material. Hauptsächlich wird 
Bambus beim Bau von Räumen für Wände 
oder als Dachmaterial verwendet wird. Er 
wird auch zur Herstellung von Garn für das 
Weben von Treppen und für den Bau von 
Stützen verwendet.

In Mexiko gibt es bis zu 36 holzige Arten 
und vier Arten von krautigem Bambus. 
Unter den Bambusarten, die in Mexiko 
wachsen, stechen die gemeinhin als 
Guaduas, Cañizo und Caña Brava 
bekannten Arten hervor, die in Mexiko 
durch die Gattung Guadua mit fünf 
einheimischen Arten vertreten sind: G. 
aculeata, G. amplexifolia, G. longifolia, G. 
paniculata und G. velutina. 

Materialien
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Jute 

Jute wird aus der Rinde der weißen 
Jutepflanze gewonnen. Jute ist eine 
einjährige Pflanze, die sich in etwa 120 
Tagen entwickelt.

Was Verwendungsmöglichkeiten angeht, 
ist Jute eine der erschwinglichsten 
Naturfasern, die unter den Pflanzenfasern 
nach der Baumwolle an zweiter Stelle 
steht. Jutefasern sind zu 100 % biologisch 
abbaubar und recycelbar. Zu den Vorteilen 
von Jute gehören ihre isolierenden und 
antistatischen Eigenschaften, sowie ihre 
geringe Wärmeleitfähigkeit und mäßige 
Feuchtigkeitsaufnahme, hohe Zugfestigkeit, 
einen niedrigen Dehnungskoeffizienten und 
gewährleistet eine bessere Atmungsaktivität 
der Gewebe.
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Vorentwurf

Nach dem Bau des Arbeitsmodells 
stand für mich fest, dass ich mit den 
Materialien arbeiten wollte, die die 
Wixaritari selbst für ihre Stühle und 
Möbel verwenden. 
Die Form des Modells entsprach nicht 
der Form, die ich suchte. Obwohl ich 
die Privatsphäre der Schale und die 
Stabilität der Armlehnen wie beim 
Uwéni-Stuhl spüren konnte, war es 
nicht die fl ießende, ineinandergreifende 
Form, die ich gesucht hatte. Die 
Rückenlehne war immer noch sehr 
steif und überragte den Hocker. Das 
Zusammentreff en der Elemente, um 
ein Ganzes zu schaff en, wurde nicht 
refl ektiert.

Ich habe neue Varianten gemacht, um 
zu sehen, was in der Struktur noch 
nicht harmonierte. 
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Die weite, off ene Struktur begann die 
fl ießende Verbindung der Elemente zu 
erreichen, die ich gesucht hatte, aber 
sie war immer noch sehr quadratisch 
und entsprach nicht dem, was der 
Schamanenstuhl widerspiegelte. Die 
Struktur war noch sehr steiff .

die letzte Variante entspricht eher 
dem Ziel, das ich erreichen wollte. 
Eine Verschmelzung mit der Wixárika-
Kultur widerspiegeln.
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Verbindungen

Das Material ermöglicht es, die 
Struktur zu formen und zu biegen. 
Es ist innen verschraubt und wird 
mit einem Seil zusammengehalten

Der Hocker hat ein Gestell aus 
gekreuztem Bambus, das durch 
Knoten befestigt ist und die Sitzfl äche 
ist aus Palmblättern gefl ochten.
Die gesamte Struktur ist mit Knoten 
befestigt.

Die Kreuzverspannung wird 
verwendet, um 2 Bambusstämme 
in einem Winkel von 90 Grad 
miteinander zu verbinden.

Die Bambusrohre vom Stuhl sind 
miteinander verschraubt und mit 
Seilen befestigt. Diese besteht aus 
demselben Bambus, der in einer 
Kreuzform befestigt ist, um ihm 
mehr Halt zu geben.

GSEducationalVersion
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GSEducationalVersion
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Visualisierungen

Ich habe beschlossen, zwei 
Varianten zu machen, um die 
Verbindung  der Kulturen zu 
zeigen. Die mexikanische und die 
Wixárika. Jede Variante enthält 
Details aus beiden Kulturen. 

Die Verwendung von Farben 
ist von der handwerklichen 
Arbeit der Wixaritari inspiriert. 
Vor allem von den Nierikate. 
Die leuchtenden Farben, die 
sie in ihrer Arbeit verwenden, 
spiegeln ihre Kultur wider. Sie 
sind eine der wenigen indigenen 
Gemeinschaften, die dieses 
Konzept und diesen Umgang mit 
Farbe haben.

Es soll eine Verschmelzung von 
Elementen, die zusammen ein 
Ganzes ergeben schaff en.
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Atmosphärischer Grundriss
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